
 
 
 

Informationen zur Saison 2025/2026 
 
Ab der Spielzeit 2025/2026 wird der offene Spielbetrieb eingeführt, der für die Altersgruppe 
Erwachsene, Senioren und Nachwuchs gilt 
 
Neue Bezeichnungen: 
 
Erwachsene (offener Spielbetrieb) für Herren 
Damen bleibt Damen 
Jugend mit Altersklasse (offener Spielbetrieb) für Jungen 
Mädchen mit Altersklasse bleibt Mädchen 
 
Mannschaftsspielbetrieb (Punktspielbetrieb) 
 
Es gibt im Mannschaftsspielbetrieb den offenen und den weiblichen Spielbetrieb. Am offenen 
Spielbetrieb dürfen Personen unabhängig ihres Geschlechtseintrages im Personenstands-
register teilnehmen. 
 
Am weiblichen Spielbetrieb dürfen nur Personen teilnehmen, deren Geschlechtseintrag im 
Personenstandsregister weiblich ist. 
 
Für den weiblichen Mannschaftsspielbetrieb gilt der Geschlechtseintrag im Personenstands-
register vom 31. Mai für die Vorrunde und der vom 30. November für die Rückrunde. 
 
Individualspielbetrieb (Turniere) 
 
Für den weiblichen Individualspielbetrieb gilt der Geschlechtseintrag im Personenstands-register 
zum Zeitpunkt des Meldeschlusses für die Turnierklasse. Das gemischte Doppel wird von je einer 
Person aus dem offenen und dem weiblichen Spielbetrieb gebildet. 
 
Die Meldung eines weiblichen Spielers im Doppel und Mixed ist pro Veranstaltung nur in ein und 
demselben der beiden Spielbetriebe (offen oder weiblich) zulässig. Bei Individualmeister-
schaften gilt das zusätzlich auch für das Einzel. 
 
Mannschaftsspielbetrieb 
 
WES- Ergänzungsspielerinnen 
Spielerinnen dürfen entweder in Mannschaften des offenen oder des weiblichen Spielbetriebs 
als Stamm- oder Reservespieler gemeldet und eingesetzt werden. In den Mannschaften des 
jeweils anderen Spielbetriebs, wie bisher, derselben Altersklasse (Erwachsene) sind zusätzlich 
eine Meldung und ein Einsatz als Ergänzungsspieler (WES) zulässig. 
 
Meldung und Einsatzberechtigung eines weiblichen Spielers als WES sind sowohl im offenen als 
auch im weiblichen Spielbetrieb bis einschließlich der Verbandsoberliga möglich. Die Einstufung 
muss ohne Auslösung eines Sperrvermerkes erfolgen. 
 
Für weitere Fragen steht Ihnen die Geschäftsstelle zur Verfügung. 
 




